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Medienmitteilung 

 

 

SOGEKO genehmigt Voranschlag 2009 

 

Solothurn, 26. September 2008 – Die kantonsrätliche Sozial- und Ge-

sundheitskommission (SOGEKO) befasst sich mit dem aktuellen Stand 

der Finanzen in ihrem Zuständigkeitsbereich und stimmt ausserdem 

der Änderung des Spitalgesetzes zu. 

 

Anhand der Semesterberichte aus den Bereichen Soziales und Gesundheit 

machte sich die SOGEKO ein Bild über die Finanzen Ende Juni und die Progno-

sen für die Staatsrechnung 2008. Aufgrund der vorliegenden Zahlen kann für 

das Jahr 2008 in der Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von rund 

70 Mio. Franken gerechnet werden. Die Nettoinvestitionen werden voraus-

sichtlich wie budgetiert mit 122.7 Mio. Franken abschliessen. Ebenfalls konnte 

das Budget 2009 in den bereits genannten Bereichen zuhanden des Parlamen-

tes verabschiedet werden.  

Die SOGEKO genehmigt die zwei neuen Globalbudgets „Solothurner Spitäler 

AG“ und „Gemeinden und Zivilstandsdienst“. Für das Globalbudget „Solo-

thurner Spitäler AG“ für die Jahre 2009 – 2011 wurde in intensiver Zusam-

menarbeit zwischen der Arbeitsgruppe der SOGEKO, der soH und dem zu-

ständigen Amt eine neue Budgetstruktur erarbeitet, die den Mitgliedern des 

Kantonsrats einen besseren Überblick über die erbrachten Leistungen und die 

Kosten bietet. Mit Besorgnis nahm die Kommission Kenntnis von den als Folge 

der freien Spitalwahl nach heutigem Kenntnisstand in 3 Jahren zu erwarten-

den Mehrkosten von voraussichtlich jährlich 60 Millionen Franken. Ein Antrag 

der FdP, im Hinblick auf diese erwartete Kostensteigerung den Verpflich-
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tungskredit bereits in dieser Globalbudgetperiode zu kürzen und so die 

Mehrkosten bereits vorgängig aufzufangen, wurde mit 7 zu 6 abgelehnt. 

 

Änderung des Spitalgesetzes 

Mit der vorliegenden Revision des Spitalgesetzes werden zwei Rechtsgrundla-

gen geschaffen: einerseits für Rettungsdienste und Alarmzentrale, anderer-

seits für die Tarifbestimmungen der Solothurner Spitäler (soH). Die SOGEKO 

unterstützt die Anpassungen des Regierungsrates und hat die Änderung ge-

nehmigt. 
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